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—- Auf nach Grund Jetnnd am 4ten. 

—- Geht nach Baumann für Eure 

Photographien. 
— Kauft Euer Bauholz in der Chi- 

cago Lumbet Barth 
— Ired Krug-s Extra Pack 

Bier bei Frev. Ratt-. 
-- Hk. und Frau H. J. Palmer be- 

gaben sich Montag nach Ord. 

—- Docwr Suthekland, Deutscher 
Arzt. Ueber Buchheit’s Apotheke. 

—- Die Countybehörde ist diese Woche 
in Sitzung als Steuer-Auggleichungsbe- 
hört-e- 

-—- Unsere Wasserweek - Standröhre 
soll wieder einen neuen Gkaphit-An- 
strich erhalten. 

— Es kostet nur 50 CtS für Halb- 
iohten für Männekfchuhe und 40 Ctö 
für Frauenschuhe. Bei Graben 

—- Dir.Familie von Janitor John 
Paulsen erhielt diese Woche den Besuch 
Fel. Mary Nelson von Dannebrog. 

f 
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—- hr. Venry Bieregq, der mehrere 
Monate lang Geschäfte halber in Hina- 
ha war, kehrte lehten Samstag hierher 
zurück. 

—- Möbel, Einrichtungggegenstände, 
Bilder und Bilderrahnien, sowie Kinder- 
wagen, Alles zu niedrigsten Preisen bei 
Sonderinann. 

—- Es freut uns berichten zu können, 
daß Dr. Dick Siratniann, der seit lan- 

Vrer Zeit schwer krank war, sich in der 

esseritng befindet- 
— Hagel Versicherung zu 

den niedrigsien staten bei 
H. L. B o d e- 

t t2 sonth Loenst Ste. 

—- Die Chicago Lumber Co. berech- 
net Euch die niedrigsien Preise an allen 
Seiten BauniateriaL Wenn Jhr bau- 
en wollt, verfehlt nicht, dort vorzuspre- 
then- 

— Frau Gustav Wernei kam am 

Samstag hierher zu Besuch, und Sonn- 
tag kam auch Gustav an, uin einen ver- 

gnügten Tag mit Freunden hier zu ver- 

leben.· 

—- Verloren :——Am Samstag inHanns 
Park eine gold. Halgleite u. herzförm. 
Medaillon mit Rubin. Ehrl. Finder ge- 
bebeten selbiges gegen angemessene Beloh- 
nung abzluliesern in dei« iirp. d. Bl 

—- Christ. Chrisiopheisom der Bier- 
sithrtnann der Tick Bros. Breiving Co., 
wurde gestern Abend von seiner Gattin 
mit einein straennien Staininhalier de- 

schenlt, und wenn Christ heute auch nicht 
der siolzeste der stolzen Tönen unserer 
Stadt ist, so ist er doch der glücklichste. 
Wir gratuliren! 

—- Dienstag wurde uonListeitirichiein 
Rendall und Thoinpson eine Spezialw- 
uiig des Distriltgerichto berufen, utn den 
Drewdsall zu verhandeln. Lrewg ist 
bekanntlich eingeklagt, in der Neujahrek 
nacht vor nun etwa· anderthalb Jahren 
bei Wood Ritter Fel· Hanseii geschossen 

"zu haben. Die Sache wurde gestern 
beendet und sollte die Entscheidung 
gestern Abend gegeben werden. 

tatest-est sann nicht geheilt werden durch 
laeate spotteaiionem weit sie den trauten ebeii des is ts- 
ree nicht erreichen lbanen. iss iedt nur einen Weg, die 
Taubheit u tueiten, und der i durch eoniiiiuiioneile 

ilniitie Taubheit wird durch einen entzündeten sin- 
iand bei schleimigen Auetleidnng der Eustachischen Mith- 

re verursacht. Wenn dicie Rath sich entzünden habt 
Ibr einen eunipeinden ton oder tinvvsltoininenee Gehör-; 
unb wenn sie ganz geschisssen ist« ersolgt Taubheit, und 
wenn die linizunsung nicht gehoben und diese Mai-te 
wieder in ihren bar-gen zusianb present werden kann, 
wird das Oel-de be tin-net zerstört verteil- neien vWille 
unter Zehn find durch taten-eh verursacht, welcher nichts 
ais ein entzsnbetee Just-nd der schleimigen Oberfläche-i 
ist- 

wie wollen ein deei Voll-es sü- sedeii Durch Ka- 
taerij verursachten III sen laute eii geben« den wir 
nicht durch ist-ne nie- oan paike taiaikhiniir heiien 
kennen. its-i M nsi esst site-state tot-nim- 

denen s ca» Ioleim c. 
I- V nii even alten hoiheteem Jep« »Ho, 

patr- Iilsiiiis Inte- iisd m heim-. 

-— Große — 

Zue Julifeicr 
——-i»—— 

HAan PARK 
amDimstag den Etcn Juli «99. 

s während des Couzert no Ball zlknchmitlugsz 
und Abends ......... 

ngk.3.s:»kk«kk·kskk- Papillen 
sowohl als auch in der Haue. 

III-Roman Alle und seien den Na- 
tional-Feiertag in Danks Bark, dem 
schönsten Vetgnügungsplah m Nebraska- 

ll IJNU Y llANdL Eigenthümer. 

Bergth nicht die 

-—-—T)eulsshe Apotheke 

I 
A. W. BUOHHElT. 
III Nezeptur Tag und Nacht offen. 

Ladenbedienung——s3 eraminirte Apothe- 
ker. 

t« 
—- Sondermann sür Möbel. 
—- W. A. Pkikick was am chikag inj 

Lincoln. 

—- Gev. Baumann s photographi- 
sches Atelier für Bilder. 

— Frev. Krug-C Extra Pole 
Bier bei Jvtm Kuhlsem 

—- Unsere Posivssice hat eine präch- 
tige Schreibmaschine erhalten- 

——- Oessentliches Conzert in Hanng 
Park jeden Mittwoch und Sonnabend 

— Der beste Platz, um Bauhvlz und 
Kohlen zu kaufen, ist die Chicago Luni- 
ber Yard. 

—- Ttinkt das beliebte Dies 
Pres. Qutney Keg- und Ita- 
scheut-lee. 

—- Unsere Sen-er werden bis nachdem 
Motdseite Schulhaug ausgedehnt und 
iwird die-J Seme- Distkikt No. 5 sein. 

—— Frau Fied. Soll nebst Kindern 
von Tannebrog ist seit letzter Woche 
hier zu Les such bei ihren Verwandten. 

, 
—- Eine neue Cigarke, die von Heney 

Schlotseldt gemacht wird, heißt »No- 
306.« Es ist eine vorzügliche 5 Cent- 
Cigakre. 

— He. Albett Heyde war die letzten 
Tage in Geschäften nach St. Paul, 
Fatwell,Ashton, Loup City, Boelus 
und Tannebrog 

— H. J. Palmer verkauft jetzt aus« 
da er nach Cuba gehen will und wenn 

Jhr Buggies oder Wagen braucht, 
sprecht bei ihm vor. 

— Dir C. T. Woodmard kam letzte 
Woche wieder vom Lstcn hier an und 

nahm er an din Versammlungen der 
Countybehörde diese Woche theil. 

—- Wie wir hören, beabsichtigt Or- 
Sam Vetter in deni McAllister Gebäude 
an Ost Ister Straße, neben (5acnpbell’g 
Laden, eine scleideihandlung in etabli- 
ten. 

— Wenn Ihr Eure llhren nnd an- 

dere Sachen zur Neparatur nach Win- 
dolph ek- Cords iin Bank of Commerce 
Gebäude nehmt, könnt Ihr sicher sein, 

’gnte Arbeit zu erhalten. 
—- Raucher wünschen sich eine sorg- 

fältig gearbeitete, wohlgesüllte, gute, 
Lleicht ziehende Cigarr,e die keinen schlech- 
ten Geschmack hinterläßL Deshalb 
rai: chen sie die »Pnkwana« sc Cigare 
s -— Tie kürzlich in Wyoming von 

Bahnräubern mittels Dynamit zerstörte 
ll P. Erpreßcar kam am Samstag 
sAbend hier durch nnd wurde von einer 

iAnsahl Leute besichtigt. Die lsar war 

ziemlich bög zugrriehtet 
—- Für diese Saisvn wird mein vor- 

züglicher Morgen-Hengst ,,Prince« nnd 
der rühinlichst bekannter stack »Gray 
Sogle« zum Decken bei mir stehen ans 
der Obermiller Form 4 Meilen südlich 
nnd eine Meile westlich von Grand Isl- 
and. svggxz H e n r y H e n n e. 

—- He. Georg Brandt hat lehte 
Weche in Cairo einen Saloon eröffnet 
und die dortigen Bürger, sowie auch die 
Former der Umgegend können sich seht 
daselbst an einem guten Glas Grand 

»Jslan«der Bier laben, sowie an Wein 
snnd Liqnören ans der Grosthandlnng 
»von Julius Gündei. 
, Bei einem »Blnerock«-«Ichieszen Iiin Park letzte Woche wurde unser be- 
kannte Kunstschühe Hency Sievers von 
dem «grünen« Schühen Win Hermann 

Jübertrosseih der den ersten Preis davon- 
trsg nnd seht gdlanbt s dein Henry kein 
Mensch mehr, aß er gut schießen kann- 
Ja, um solche Schühenlorbeera ist g bald 
geschehen. 

—- Jsenrvaaren bannig billig. An- 
nern hebt de Priesc in de Höch schrurvt, 
mi hebt se dnlsett. Tom Bispill Wasch- 

;tetel sör W Cent. Grote Melttannen to 
:35c. Melkanrmern loc un Masse von 

de Dinqer, womit de Kalwer nich sugen 
köni. En gode Pietseh tue-, en betere 
iör en Vierteldhaier. Fensterdraht hölt 
de Fiegen, Mookitoo un den Dagel rut 
un uns Prise de wian alle Waaren matt, 
bring de Lüd na Nöser’s Jsenwaatem 
store. 

—- Dienstag gegen Abend starb nach 
rnehrwöchentlicher Krankheit Frau Anna, 
Gattin des Hrn. Win. Hind. Ihr Tod 
ist ein schwerer Verlust für die Familie, 
da sie außer ihrem Gatten fünf Kinder 

hinterlsßt, wovon das jüngste erst etwa 
4 Wochen alt ist. Die Verstorbene war 
eine Tochter des Hm und der Frau 
Ernst Gräse. Das Begräbniß sindet 
heute Nachmittag um 2 Uhr vorn Trau- 
erhause, Ro. 912 Iest Ste Straße aus 
statt. Wir sprechen den trauernden An- 
gehörigen der Verstorbenen unser innigst- 

sqesühltes Beileid aus. 

—- Raucht die ,,Karrna « die beste 5 
Cent- Cigarre. 

—- Farben, Oele und Pinsel, 
H eh n ke öc C o. 

—- Besucht das photographische Ate- 
lier von Geo. Bauinann. 

— Frev. Krug-s Extra Pale 
Bier het Messen ar- heil-kamp. 

— J. A. Costello ist aus der Kran- 
kenlisie infolge von Rheumatismus. 

— Hin. und Frau Geo. Loan wurde 
Samstag ein gesundes Mädel geboren. 

—- Alle Größen von »Screens« und 
»Screen«-Tl)üren. 

H e h n k e ä- C o. 

— Unsertn Straßencommissär wurden 
vom Stadtrath manatlich 85.00 bewil- 
ligt sür Halten eines Pserdes. 

— Alltäglich vorzüglichen Lunch und 
das beste Glas Bier bei Sanders öc 

«Schlichting in Cornelius’ Saloan. 
—- Am Samstag stellte sich der Klap-l 

perstorch ein im Hause des Hrrn und der 
Frau Gus Menck und brachte ein ge- 
sundes Mädel. 

— Vor-gestern reiste Fil. Tara Kolle- 
nach Omaba, um Verwandte zu besuchen 
und auch der Hochzeit ihres Bruders Ru- 
dolph beizuwohnen 

— Grand Island wird eine 81000 
Feier haben am Vierten und sind alle 
unsere Nachbarstädte eingeladen, an 

derselben Theil zu nehmen. 
— Die bekannte »City Belle« Cigarre 

behauptet noch immer das Feld als eine 
der besten 5 Cent Cigarren im Markt 
und ist beliebt bei Jedermann- 

——- Hin Franc Collins war die Listen 
Tage in der Stadt, Geschäftsbalber und 
uni Freunde zu begrüßen. Er beab- 
sichtigt, in ishicago ist«-s Kohlengeschäft 
zu gehen. 

— Dr. Finch zieht Zähne schmerzlos 
aus, indem er seine Präparate direkt aus 
das Zahnfleisch anwenden Erhaltet sei- 
ne Preise an allen Arten zahnärztlieher 
Arbeit ehe Jhr anderswo hingeht. 

— Auf allen Bahnen giebt es Spe- 
zialraten nach Grand Island am Bier- 
ten und können von allen Orten die 
Leute hierherloniiiien uin die hier statt- 
findende großartige Feier mitzuiiiachen 

Hr. Win. Meter verkaufte diese 
Woche sein von Hin. liberhart Kindler 
bewohntes Haus an Louife Straße, Lot 
7 in Block L, Wiedth Addition, an 

Hm. Kindler, unseren bekannten Brau- 
meister, für die Summe von Lit- -sI. 

—- Clareuce Team der friiher hierin 
der »Hier Piksi « Osfice als Seher ar- 

beitete laiii am Satiistag voin Westen 
hier rin, uin Sonntag weiter zu reisen 
nach Oiiiaha, wo er sich fiir die Ber. 
Staaten Flotte anweihen lassen will 
falls er angenommen wird. 

Es hat sich alg große Rothwein 
digteit herausgestellt, daß das Fairba- 
iiient der ,,Standpipe« unserer Wasser- 
werle repakirt werde, da foiist Gefahr 
drohe, indem die Kalksteiiie, aus denen 
das Fundanient hergestellt ist, im Lauf 
der Jahre durch Wasser und Witterungs- 
einfliisfe sehr mitgenommen wurden und 
ziemlich bröckelig sind. 

-— Jeder beginnt setzt, feine Woh- 
nung zu renooireu und zu verschönern 

»und da ist gewöhnlich auch dies oder se- 
lnes nöthig an neuen Wilhelm Falls 
Jhr etwas gebraucht, verfehlt nicht, 

;Sonderinann’g Möhelgeschäst zu besu- 
fehen, wo Jhr das größte Lager und beste 
iAquahl findet westlich von Omaha und 
zwar zu den allerniedrlgstea Preisen. 

—- Das Saloongeschäft von Nielsen 
O Heidtainp in der alten Zurf Erchange 
erfreut sich guten Zuspruchg, indem dir 
Wirthe sich bester Beliedtheit erfreuen 
und ihr Augentnerk darauf haben, alle 
Gäste bestens zufrieden zu stellen. Sie 
ferviren einen vorzüglichen Luneh und 
was Waare anbetrifft halten sie nur das 
Beste. 

— Die Kapelle des 2ten Nebraska 
Freiwilligen-Regiment6, die sich letztes 
Jahr während des spanisch-ainerikani: 

schen Krieges einen guten Ruf erwarb, 
sowohl hier im Staat als auch unten im 
ESüdery ist engagirt um am 4ten Juli 
hierin Grand Island zu musiziren. 
JMit mehreren vorzüglichen Musikkapelc 
len, prachtvoller Parade, RGO-Fussk- 
werk, Preisfpielem Reden und allem 
möglichen Anderem ist eg sicher-, daß wir 
die größte Feier haben werden, die je in 
Central-Nebraska stattfand uud der 
Mühe werth hundert Meilen weit hier- 
herzukommem um derselben help-woh- 
nen. Reduzirte Raten giebt es auf 
allen nach Grand Island führende-i 
Bahnen. - 

4te Juli 
Sandkrog nnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnn 
................... 

B o o t i a hr e n auf Dampfboot, 
neuen Segel- und Ruderbooten. 

Consxkåwäömz 
Tag und Pacht 

Wettkennen, Boot-Wettfahrten, sowie 
alle möglichen Sports für Jung und 
Alt. 

Großes Feuern-etc und Bombarde- 
ment von Santiago. 

werden vom U. P- Extruzügc W» W M 
vom Sandkrog fahren. Der erste Zug 
geht uni »F Uhr Rachen. und alle O Stun- 
den geht ein Zug hin und zurück Preis 
sür die Runds fahrt nur 25 Cents. 

KoinmtAlle nach dem Sandkrog am 

glorreichen 4ten. 

PHILIPP sÄNDERSs 
« 

Eigenthümer. 

— Habt Jhr reparaturbedürstige 
Uhren, so nehmt dieselben nach Win- 
bolph ä- Cords. Dieselben garantiren 
alle Arbeit. 

— Die Leichenbesiatter von Nebras- 
ka hatten diese Woche ihre Convention 
hier. Auch von Süddakota und Kansas 
waren welche hier. 

— Eine alte Frau namens Walterå 
von Palisade in Hayes Couniy die seit 
einiger Zeit hier im Hospital war, ist 
als irrsinnig erklärt worden« 

—- Vorgeftern Morgen starb infolge 
von Wassersucht Rev. John J. Keeler. 
Das Begräbniß sindet heute Nachmittag 
um 53 Uhr von der Ersten Baptiften- 
litche aus statt. 

—- Einegemüthliche Wirthschast findet 
man setzt in Cornelius’ Saloon, mit 
den saoialen Wirthen, Philipp Sanders 
und Win. Schlichting. Sie halten gu- 
ten ,,Stoss«, feinen Lunch und gute Un- 
terhaltung kann man auch stets finden. 

—— Hood’"5 Sarfaparilla hat die hart- 
niickigften Fälle von Scrofula lurirt. 
Dieser Medizin kommt zur Reinigung 
dec- Blutes leine andere gleich. Nehmt 
nur .Hood’s. 

Hood’s Pillen find handgeniacht und 
ftets gleich in Größe und Aue-schen M 

.Hr. M. Nenick suchte im Stadt- 
rath um die Erlaubniß nach, sein an 

Locuft Straße befindliches Geschäftle- 
k.iletwas heben zu dürfen, damit es 

gleichkomme mit dem ,,(ttrade,« um 
dann einen permanenten Seitenweg 
tanftruiren tu können. Das Gesuch 
wurde bewilligt- 

— Die Jungen fingen diese Woche 
bereits den Feuercrackerunfug an und 
forderte derselbe auch bereits Dienstag 
ein Opfer, indem Ernst Ketchuni, ein 
Arbeiter in der »Jndependent« Druckerei, 
einen erplodirenden Cracker in’s Gesicht 
geworfen erhielt, so daß er ziemlich stark 
verletzt wurde. 

—- Hr. G. A· Kinkel, Geschäftsfüh- 
rrr der G. J. Electric Light, Eig- und 
isold Storage Co., offerirte unserem 
-tten Juli-Arrangementscomite, an ster 

Straße 4 Bogenlichter anzubringen, an 

Punkten wie gewünscht, die an den Aben- 
den des :tten, 4ten und öten Juli bren- 
nen sollen. Das Anerbieten wurde 
selbstverständlich mit beftem Dank ange- 
nommetn 

— Das Comite an Stadteigenthum 
wurde von unserem Stadtrath autom- 
sirt, die Westwand des Stadtrath-Zim- 
mers herauszunehtnen, um mehr Raum 
zu machen. Auch sollen Reparaturen 
am City Hall Gebäude vorgenommen 
werden, die sehr nöthig sind, da der Ka- 
sten so miserabel gebaut ist, daß er stück- 
weise einzusallen droht. Heute Abend 
findet wieder eine Versammlung des 
Sadtraths statt. 

—--— Am Montag war ein gewisser 
Liendorsf von Wood Niver in der Stadt 
nnd hatte sich eins getrunken. Dabei 
war er mit einem Anderen zusammen, 
dessen Name nicht zu erfahren war, auch 
in Heyde’g Saloon und verließen sie die- 
sen durch die Hinterthür. Draußen er- 
laubte sich Orendorss unanständige Be- 
nierknngen über die Frau des Anderen 
und wurde er von diesem oerdientermaßen 
verbläut, indem ihm sein Schädel und 
Maul-vers so gründlich verklopst wurde, 
daß er sich von einem Doktor flicken und 
bepflastern lassen mußte. Das nächste 
Mal dürfte er sein Maulwerk besser im 
Zaum halten. 

Spezial- für unsere 
Gönner u. 

Bekanntmaehung Munde-. 
Es macht uns Vergnügen Sie zu benachrichtigen, daß wir 
kürzlich unser Lager vermehrten durch die 

Biscin 

Untern-. Hilulia Marlowe» 
Schuhe und 
OxfordS mit Gummtzügen 

über den fußspanw 
Okiginelles Design, angenehmes Aussehen und perfekter Sitz, gefallen deniTräger 
und nehmen ihn gleich bei der ersten Probe fiir sich ein. Es ist wohl noch niemals 
ein neuer Schuh eingeführt worden, der sich in so kurzer Zeit mehr Freunde erwarb. 

Einige 
.........Punkte 

....in welchen die.·.. 

,,;Iukia Warten-esc 
Muster 
von 

anderen 

Schuhen 
differiren. 

passen wie angegossen. 
drücken niemals den Faß- 
sind von hübscher Fug-on. 
passen hohen u. niedren Spann. 
geben jeder Bewegung nach. 
passen sich in den hauptsächlich- 
ften Punkten an den Fuß des 
Trägers derselben an, anstatt 
den Fuß in die Form des Schu- 
hes zu quetschen. 

,.--———. 

Veriucht ein Paar! 
Sie werdenEuch schon gefal- 

len- 

Der am besten passende niedrige Da- 
menschuh, der je gemacht wurde. Ver- 
fertigt aus feinstem Vici Kid, heut-ge- 
wendet, Cum-Zehen 82.25. 

Riff)* Pa(oi)f 
Julia HarWf la.ce Bool 

NOME CCNUIMC 
Wni im iumt — 

LACK •OO” 
<*•» 

Obiges stellt den Wave Top »Julia 
Marlowe« Schnürstiefel, aus feinstem 
Vici Kid Oberleder und Fancy Vesiing 
Top in Farben passend zu schwarz oder 
medium tan 83.50. 

«.«.'JJI Zum Yorlmnf bei ZEIT-« 

GLOVBRSs 
—- Die Gattin des Hm Nervlands, 

eines Angestellten der U. P. Shops, ist 
seit einiger Zeit auf der Krankenliste. 

—- Arrch in der Nacht von Dienstag 
auf Mittwoch hatten wir wieder ein ziem- 
lich starkes Gewitter mit Wind und Re- 

gen. 
—- Während deo Gewitters Montag 

Abend wurde unsere Telephonleitung 
zerstört und die darauffolgenden Tage 
konnte man nicht uiel telephonirerr. 

——— Wer sich nach des Tages Last nnd 

Mühe ein wenig erholen will, sollte nicht 
verfehlen, sich Mittwoch nnd Samstag 
Abends nach Hann’s Park zn begeben 
und daselbst den (siar"terr-Conzerten bei- 

wohnen. 
— Braucht Nihr Druckarbeiten? Ver- 

zeszt nicht, daß die Druckerei des »Anzei- 
zer und Herold« besten-J eingerichtet ist, 
alle Arten solcher Arbeiten in Deutsch, 
Englisch oder T iirrisch auf geschnrackooll- 
sie Weise nnd tu niedrigen Preisen aus- 

zuführen- 
—- Jlrn 2 Isten Juni wird die ,,Bri- 

tish Guards Band« von London, Eng- 
land, unter Leitung von Lieutenintr 
T-.an Godsry, die eine Tour durch Art-i 
stralien und Amerika nrncht und auf der 
llrrsstellung zu Ornaha spielen wird, irn 

Liederkranz ein Conzert geden, woraus 
sich bereits alle Musitliedhaber freuen. 

——— John Colernan, der erst Montag 
aus deantadtgesängniß entlassen wurde, 
wo er eine Strafe wegen Betrunkenheit 
abgesessen, trank sich amselben Tage gleich 
wieder einen Rausch an u. wurde Abends 
wieder eingelocht, utrr Dienstag Morgen 
rrtn Jst und Kosten gestraft zu werden, 
was er natürlich wieder absitzL 

——- Für die kürzlich von unserer 
Schnlbehörde ausgeschriebenen Angebote 
siir 5 prozentige Eikefnndirnngobonds 
waren eine Anzahl Angebote eingegan-» 
gen, die in der Versammlung deg Finanz-! 
Comites am Samstag Abend eröffnet 
wurden. Da alle Angel-nie hohe Prä- 
mien offerirten, wurden sie sännntlieh zu- 
riickgewiesen nnd soll wieder um Ange- 
bote ans-geschrieben werden zn einer nie- 

driegeren Zinsrate, nämlich 4 Prozent. 
— Sherisf Taylor hatte sich am 

Sonntag ein Fuhrwerk ans einem Beih- 
ftall geholt, um mit seiner Familie aus- 

znsahren. Er hatte das Gespann in 
der Alley hinter seinem Hause angebun- 
den und während man sich für die Aus- 

fahtt fertig machte, rissen sich die Pferde 
los und brannten durch. Jm füdwest- 
lichen Theil der Stadt liefen sie gegen 
eine Fenz nnd wurde die Deichsel nnd 

verschiedenes Andere am Wagen gebro- 
chen, dann liefen die Pferde nach ihrem 
Stall. 

—— Wegen Betrunkenheit und unor- 

deutlichen Betragens erhielt John Co- 
leman am Dienstag 81 Strafe und Ko- 
sten auferlegt· 

— Or. Jman beabsichtigt den Bau 
eines Wohnhauses auf dem kürzlich ge- 
kauften Bauplatz an der Ecke westlich 
gegenüber des Courthauses. 

— Win. Windolph, Bruder unseres 
Herausgebers, begiebt sich in den näch- 
sten Tagen von Cincinnati, wo er die 
Jahre her studirte, erst nach Wisconsin 
und wird er am nächsten Freitag den LI- 
Juni hier eintreffen- 

— Frau Margaret Waters in der 
Soldatenheimath wurde letzte Woche als 
irrsinnig erklärt und am Montag eben- 
daselbst auch John A. Fleming Beide 
sollen, sobald Raum dort vorhanden, 
nach dem Jrrenasnl zu Linkoln liber- 
siihrt werden. 

Der Bürgermeister W. H. Platt 
empfahl im Stadtrath, in let-wöchent- 
licher Versammlung, daß d.e Verordnung 
betreffend Gebäude in den sog. ,,Feuer- 
grenzen« der Stadt, dahin abgeändert 
werde, daß in Zukunft innerhalb dieser 
,,Feilet«grerrzeri«« keine Holzgebäude mehr 
gebaut, reparirt oder versetzt werden 
dürfen. Ferner empfahl er, da das 
Sitzungszinnner des Stadtraths zu klein 
sei deshalb die Wand westlich von 

denselben herausgenonnnen werden solle, 
damit das nächste Zimmer mit zu dem 
ersteren komme, um aus solche Weise 
Raum genug zu gewinnen damit das 
Publikum mehr Gelegenheit habe, den 
Bersannnlungen beizuivohnen, ohne daß 
immer solch’ Gedränge ist. Die Em- 
pfehlungen wurden den zustehenden 
Ausschussenüberwiesen, und wurde in 
den lehten Tagen auch die Wand zur 
Vergrößerung des Rathszimmers bereits 
entfernt- 

E0r15 ert? Ball 

Mrnwrrr Prrrk 
Honutaky den ts. Yam. 

Nachmittags: Eissgjrkgxryt 
Abends Ball, trirrtritt 25 tscnts. 

l Alle sind freurrdlichtt eingeladen. 
tslkJleY sANl)l-Jlt, Eigerrthürneh 


